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Das Gebiet
der Wupper um 1910


Bevor die Stadt Wuppertal im Jahr 1929 ihren Namen bekam, waren
Barmen und Elberfeld eigene Städte. Am Fluß Wupper liegen viele
Städte, die noch vor über Hundert Jahren Industriegebiete und Sitz
von vielen Handwerksbetrieben waren.








Diese Beschreibung der Städte an der Wupper um das Jahr 1910 stammt
aus einem alten Schulbuch von 1913. Es wird berichtet, welche Stadt
für welches Handwerk und Erzeugnis bekannt war.



Auch die Müngster Brücke und die Schwebebahn werden erwähnt und
beschrieben.








Das Titelbild zeigt Schloss Burg an der Wupper.
























Das Land: Die Wupper ist nur ein kleiner, 100 km langer, im
Sommer oft recht wasserarmer Fluß, übertrifft aber an Bedeutung
manche viel größeren Neben-



flüsse des Rheins. Sie entspringt in der Nähe des Ebbegebirges,
nicht weit von der Aggerquelle, und beschreibt auf ihrem Laufe ein
großes, nach S. geöffnetes



Viereck, an dessen Nordseite die beiden Großstädte Barmen und
Elberfeld liegen. Ihr Tal ist tief in das niedrige Berg-.und
Hügelland, die Bergischen Höhen, eingeschnitten und meist sehr
schmal. Dasselbe gilt von den Tälern der zahlreichen Bäche, die ihr
von allen Seiten zuströmen. Die größeren Ortschaften liegen darum
auch fast alle auf den Höhen, während man in den Tälern nur kleine
Ansiedlungen trifft - Das Wuppergebiet ist von großer
landschaftlicher Schönheit.
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